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Gubermal-Kundmachungen.
C i r k u l a r e . (>)

Neue ^ollbestimmungen in Ansehunq des Ver??hrs zwischen den zurückgefallenen Provinz,
Theilen uoa Salzburg, den, Imwierte l , imd den PHrziellen des HHUsruckoiettels
Um e«nerselts die Ein^hrung der österreichische,, Zollverfassunq in den zurückgefallene«

Provwz-Theilen von G^zb^ rg , dem Juno enel und den Parziellen des Hausruckviertels
»orzubeleiten, andecerscits aber auch die una^?nehmen Wirkungen des bis dahin noch fort
zu bestehenden doppelten Kollkordon' sogleich zu beheben, und den wechselseitigen Verkehr
zwischen diesen, und den attöslerreichisclm! Provinzen so viel möglich zu erleichtern, ist z» °
Folge Dekret? der hohen f. t Hoft^mmer vom >,. März d. I im Cinoerständnisse mit
der k. k. Kommerz - Hofkommission beschlossen worden, folgende neue Bestimmungen —
vom ' . A'^ril d. I angesanc,en — in Wirrmig treten zu lassen:

E r s t e n s : Bey der Ausfuhr einer Waare aus den altösterrerchlschen Provinzen j»
hie oberwähnten L^ndstheile so3 nur der öüerreichische Aussuhrszoll, und nicht mehr >«l
d^tt bestehende Einfudrszoll entrchsiet werden.

Z-we yssn s : Bey der Einfuhr einer Waare aus den ruckerworbeatü in die allster,,
rnckischen Provinzen soll dieselbe von dem dort bestehenden Ilustuhrszolle befreyt, ülld nus
t r m Werrelchiscken Elnfuhrözolle unserworsen seyn. ,

D r i l l e n s : Die Waare, welche bereits den österreichischen Aus fuh rsM entrichtet
H i t . und mit der Esito - Bollete begleitet ist, unterlieqt bey der weitern Ausfuhr ins Aus-
tand keinem Ausfuhrzölle mehr; wobey es sich von selbst versteht, daß den Partheyen die
zsterreichischen Estto-Zahlungs-Bolltten in Händen gelassen wtrben, und daß, sowie bit
in den gedachten neuen Provmztheilen übliche Transiro-Gebühr bcy der all fälligen Oonsummo»
Verzollung dort zu Guten gerectmet w i rd , auch diese Tranfilo -'. z bühr im Falle, als die
eus bey altösterreichischen Provinzen komlncnde Waar i in das Ausland oder nach Tyry l
bestim'm tst^ entweder gar nicht abgenommen, oder zurückoergütet werbe.

V i e r t e n s : Von der Waare, von welcher in den erwähnten Lande5th?iltq seit deren
neuerlich«» BMnahme be^ der Einfuhr aus dem Auslands der Konsummozoll entrichtet
wurde, soll, wenn sie mir der Konsumnu» - Bollete ankömmt, b<?y der Einfuhr in
die altöserreichifcheir Provinzen der österreichische Konsummozoll nur in so ferne abgenom»
wen werden, als tziesei- höher als ö^r bereits entrichtet ist; nnbeo daher der Mehrbetrag des
lsterreichischen Konsummozolls nachträglich einZehoben, die Zahlungs'Bollete über den in
jenen Provinztheilcn entrichteten Konsummozoll in jedem Fall in den Händen der Parthey
gelassen, und es derselben frey gestelkt wird, solche entwtde' zur Erwirkung der Restitution
zweyer Dntlhelle des dort üblichen Stempelgeldes, oder zur wettern Versendung der Waar«
W die altösterreichischcn Provinzen zu b^nütze^

F ü n f t e n s : Don Durchfuhrsgutern, welche bereits den österreichischen Transitozoll
entrichtet haben, ist bey der Durchtuk? in d?n genannten ProvinztheUen kein Trsnsitozoll mehr
Abzunehmen, und eben so soll von solchen Waaren, welche bfreits de>, in diesen Landestbeilen
Vestehenden Transitozoll enlrichttt haben, der östetreichische Transitozolt nur ,n sy fern zu be,
zahlen ftyn, els dieser hoher als jener auKsällt., Um ,n dieser Neziedlmq Irrunqen zu der«
meiden, und Mterschleiien vvrzubcuqen, wird im Auqe der fremden D ansito-Waaren durch
die erwähnten neu zugefällensn Landestheile die österreichische Transitozahlunc,s-Pollete bey
lew Zwischenämtern blos mit der Visa bezeichnet, dageaen bey tem Austritte in das wirk-
ticke Ausland bey dem letzten Uustrittsamte abgestreift werden. I m ungekenrten F^Ae,
wenn nähmlich unmittrlhllr vom Vn5w,'.de durch d?e neu zugefallenen ^andestheile weiter«
durch die MöOrreichischen ProvinzW WnareU «l l i lhr t wttdw, hat der bsftlbst nßbst btt



Transirozahlunqs-Ballett ertheilte M M I M i w g s ö r i e f w Stelle h?r Qrign'.alMungs-
Bollere, welche ebenfalls bey Zwischenämtern abgestreift werden wtrd,^u vcttrette,,, daher
i« diesem MauchVelsungsbriefe die entrichteten Gebühren, nähmlich TrHl,,lt2i»ll,, Waa^-
Stcmpel- oder Zenelgeld spezifisch werden aufgeführt werden.

Sechs tens : I n allen diesen F^lle,. soll ,'doch auf die N e d M o n , und d̂ is Ver«
M M der verschiedenen Maße und Gewichte, so wie der Reichs-und ^.enerwährung
genau Rücksicht genommen, und dahlr von dem Versender nebst der Bolltt? über den ent-
richteten Zollbetrag auch eine nach der österreichischen Z^^rdnung verfaßte Dttlarallon beyge-
bracht wecden, «u welchem Ende zur aügemeinen RWschmir vorg?,chr:cb-n wtrd, datz '^7
Versender oder Spediteur der Waare die Erklärung hierher zenau nach dem iZtc.i ^. dc?
Zollordinlng vom Ichre »763- bey allen Artikeln, sie mögen dem Kon,ll>mno, E l t t o -o^ r
Transit» betreOn, einzurichten, und sowohl das Oew'reichische, alv das V^^ ,che N a ^
und Gewicht, und legeres sowohl «paioo als n^tto dee nach dem BHherlchen oder O ^ c -
reichischen Tariffe nach bem Guldenwerthe zu verzollen, d?n Gegenstand aber lowohl nacd
Konvenzions. Münze in Reichswahrung, als auch in Ä o n ? e n M i s - M m m m H ^ e r w ^ .
,runs a«zugeben habe, b«nut solche in jedem Lande ämtlicher <I?!ts v e r l ^ l l B beurlheuel,
kontrolirt, und die Tariffzollsätze jeden Lanbes hiernach genau angewendet werd-n tonne.,.

Nm ferne? jenen Hrrungen, und jenem ungleichen Vers«hrea wecke-, in oezuH a::.
den bereits ganz freygegebeneu Verkehr zwischen gedachm, neuen Landeötheilen, miü^en alr»
österreichischen Provinzen mit Vlktualien, einheimischen. Natur-Prsoütte!, und ^r.zenö-:^l,
entweder bereits statt fand, oder noch statt finden, könnte, fur die M m M vurzuwlgen,

wird zugleich ausdrücklich bestimmt: « « , ^., ^ ^ . .,.,^>, ^ ^» . ^s .
S i e b e n t e n s : Daß dieser gan; Zollfr-ye Verkehr sich a,f den mnern Hanb?^.

- Verkehr mit - im Innern erzeugten Heu, Strohs Schmemn, Kale, ^pecr, ^ M e
Kerzen, Seife, Sttch-und Schlachtvieh, Pferden, ferner mit Gctra-de, .^eh l , G e.ß..-
werk, Gemüse, HKisen^rückten, Obst und m,,t den ubrizen Hilkt^Ulen, dann mlt den ur
haußlichen Oekonom'e gehörigen Gegenständen, wie zum H?l)<ft'.cl Brcnnh^Iz :c. bey
Getränken aber bloß miGBier und Mosi erstrecke, die übrigen Artikel ad?r, daan d,e uin-
ländischen rohen, zur Fawkazion dienenden Glosse vo>l d,eser gänUlche" Zolloefreyn^
ausschliesse, indem diese rohen Stosse z. B . Pottasche, Knappern, ^chaaswolle, Flaw« <
Hanf ic. nach den obigen miter ». und 2. eiUtialtcneu BeßmnnuMn mtt Abnahme oe^
Weines und Q i q ^ r s zu behandeln sind, welche beyde Artikel auch bcy der Ennuhr ans
gedachten Provinztheilen nach den altösierreichlschen Ladern als ausländt,ch werden bettach.
tet, und behandelt werden ^ ^ . « ,^ «. ̂ . ..^o« ^ ^ f f .

A c h t e n s : Indessen wird jedoch gestattet, daß ,m Falte, als b t t s e ^ h n Gosse/
zur eigenen Fabrikaten, und zum Gewerbsbelr.ebc m den gedachten ueuzugefalle.^ Landes-
.Antheilen dienen, der ämrllch erhobene Bedarf gegen NegierunH-Bemlltgung schon derzel!
Zollfrey dahin ausgeführt werden dürfe. Laibach den ». Aprü l 3 ' 7 . ^

Gubernial - Verlautbarung. ^ (2^
lliber die Eröffnung der öffentlichen Vorlesmilien über die slavische Sprache.

Die öffentlichen Vorlesungen über die slamsche Sprache am hiesigen k. k. Lyzeum wer-
ben »m «6. d. im Lyzeal-Gebäude Nochmitrazzs <»m H Uhr eroffner, und dann wöchentlich
Montags, Mittwochs, Freymgs/ unb Smnssags von 5 bis 6 Uhr Nachmittags im Hör>aale
des zweyten theoloa.ischen ^abrqanges gegeben werden. ^ . . , ^ ^

Vermö.; hohen Zentral - Orga-nisirungs. Hofkommisswns - Dekretes vom 26. Dezember
l g l Z . N r . 204! t. wird der BesuH dieser Vorlesungen jedem sreyqestellt, zedoch nicht nur
den Hörern der Theologie, sondern allen, welche sich der ^ndmu'thschaN zu widmen denken,

.yder für die Nnstellling im politischen oder F^izial .We^e sich oorbereit?«, mtt dem Besätze
anempfohlen, daß auf diejenigen )Mvtdu?n, welch? auch d:r Lande l̂orache rui,dlg sind, bey
Verleihung der Dienstplätz? beftndtre Räckstcht werde genommen wcrw,.



Dt- jemqen, welche die dießsäüi^en Vorlesung?« zu besuchen qedcnken, haben sich bey ber
kiksi en philosophischen Studiendircktio^» u>:d den drm Professor der slavischen Sprache Franz
Metelko hicrwegen zu meld?^ Llilb^ch am >,5. s ipr i l « 8 ' Z . . ^ ^ .

Konkure - Vks la ' ^^N l ' l . g . ( 2 )
F,'r d̂ e 1)räftksensisl!l' an dem k. k. litymnasium zu <?'Lrz.

Die bolie k. k. Zeulral-Orgaiißnings^ Hofkommission bat mit Verordnunq vom Z l .
v. ^ . , H Z. 4,5 den Auftrag hielier erlassen, daß sm' die definitiv zu besetzende P,H,
f'^^'st lle am f< k GriMiiasi'M zu Gö^z, nnt welcher der Geha't von j^httichen 6no ft. «r
Gastliche, unb.von /^o si lnr It'div,duen wr! l ,uM Ssandts verbunden »>i, ein neuer Kon-
fur^ vkrlaulbal er werde,l solle. ^ .

Es baben dal>er b e Kompetenten um diese Gelle"/ zu welcher v^aktiscl'e Schulmänner
«m g'-^qne-i'ien sild. l̂ 'e mil glaudwnrdigcn Zcuqnifsen bcl?glen Gesuche über die erfordere
l i v ,: ^cn'.ttlüsse/ V v ^ ' I l l ^ , uiVd übnge,; Eig'^scioften, sowie auch l'b5r die vollkommene
Keunü ?ß :er deuls^kn p̂>-<>c/̂  lanq''k,:s b i s ^ " ^>! » d I . bey d-eser La^csstcll? einzin-e-chen.

V e r 0 r d n u „ g '
des k k Inne>c!ie»re'chiscden Appküat-onsgerichss, (2)

Dnrch eine von der rußisch kaiserlichen (^sauds^sr an die k- k qc^eime Ho f , und
StaMka»zlcy misgetbeittk Editral-Zllcitlon wc^en all? diejenigen, welche eine Forderung
an die Fmstlich Dominick Nadzlwill's.1 e Verlass,nttbast traben/aufgeforders, Olbe bey den
auf Bcftkl Seiner rußtlcten kais. ) aiestllt in W»en aufuestcllten Kommissen binnen des
tarin sestzeseHten Termines, und zn^r alle auß-'r der Gränze des lt,ß,schen Reiches in
fremden Staaten Wohnenden binnen holbjährl^s Frist bey V e r l G idrer Nechtt anzumelden^

V ^ ä s, 5<! rs m<?nckkn östeirs^'scdl-n'lNNkNl'ünen dtiran gelegen seyn mag, von die-
ser Zitatiou in die Kenmniß gesetzt zu werden, in Gen-cißbeit des Hosdekretes der k. k.
obersten InstsWelle von 12. Emp'aüss, 26. M^>-; 18-7. hieniit zkr allgemeinen Wissenschaft
bckÄ"' l gemMl wird. Kla<,e>'.wrt den Lß. März , 8 ' / .

Kreisämtliche Verlautbarungen.

N a c h s i c h t . (Z)
Es dursten sich mehrere kleine Transpottmmgen nach Triess, Gör j / Villach, und

Fiume ergeben, da aber nach den nunmehr bestedendc» Vorschriften in Ermanglung des
Aerarfal 'Mll irär-Fuhrwesens, alle Aerartal-N<iwral-und Mater ial-Art ikel nicht mehr
nnt Landes'Vorspann, sondern durch gedungene Nä^en verführet werden müssen, so wurde
zur kontraktmäßigen Uibergabe dieser Verführung den 3. f. M . May die Abhaltung einer
Hzitazien ftsiqelktzet. . ,

Alle Verführungs-lUk'eruahms-v.'sti^n werden demnach eingeladen^ am oben festge-
fttzten T ^ e um y Uhr srü e in dieser Himtzkanzlen erscheinen zu wollen, wobey nur noch
bemerket werden muß/ d^ß die Ers iMr iür dle püüktllche Zuhaltung der eingegangenen
Verbindlichkeiten eine hinrelchende Sicherheit zu leisten im Stande seyn müssen.

K K. Kr,-is.i'Nt Lalb^ck am 2,^. Apr^ ?>7.

Veriautbkrul»g. ( 3 ) '
Nackdem bey hlesigem Strafhause am KaMe 2 Auffefters -Stetten erlediget sind;

so wird in Folge bohcr Gubernia! -Verordnung vom 19. l . M : Zahl 4105 anmit
errinncrt, daß jene, w M e diese Dienstposten zu erhalten wünschen, ihre dokumen-
tirtcn Gesuche der Strafkausverwaltung des ehesten zu üherrcichen haben.

K. Ä. Kreisamt Lalbach am 22. Aprill 1817.



Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . (»)

V«n bem k k. Stadt »und Lindrechte ln Hrain wird bekannt gemacht: es seye vs»
biesem Gerichte auf Anmchen des Florian MiHltz in selnee Ef?kutlonssache gegeu Lukas
S«l l«n, wegen durch Uttdell <1äc ». Okt. »8l6. behaupteten ^5? fl Ä . E sammt Nebrn-
«erbinblichkeitea in dtt öffentlich- Ieilbitth^ng ><z dem Cxequirt?» Zehöc«^, «1 der Gradl«
fcha Vorstadt unter N r . H. allftler ttegenden, gerichtlich auf >42Z fl ^ M M . ge,ch<itzte»
Hauses, unh des ein Dritte! ^emeinanthetlZ m der r^kavH I ^ u > ; ^ snd ^ i p p a i N r . Z a » .
im gerichtlichen Ockä^un'swerthe von »Zo fi. zewi l l i , t t , und zu diesem E.ide drey Tei-mi-
ne, und zwar der erste auf den »4. Ap r i l , der zweyte auf den ^9. May , und der dritte
suf den 23. I l tny w. H. und zwar pdesmahl um 9 Uhr Vormittags vor diesem Stadt«
und Laildrechte mit dem Beyfatze bestnn^nt worden, daß, wenn bemeld«, »n die Erekution
«zoaene Rcalilättn weder bey der ersteil, noch zweyten Feilbiechiinz um den Hchätzungswerch,
ober darüber oerkanst werden sollten, solche bey der dritten auch unter «hrem H-chätzungswertbe
dindannaeaehen werden würden, wozu syhin blt KauflusttM zu ericheinen, nnt dem
Anhange vorgeladen werden, daß es ihnen frey stehe, die S c h i n n « , und w ÄMieigerungs«
Bedingntße i« der d'eßsemgen Registratur zu den gewöhnlichen Stunde» einziehe».

Laibach am 2Z. Febr. :3>7. .^ . «« . ' . . . .
Y l n m e r N i n q . ?"N der eesten Fe i lb ie^n"^ < Ta^saMlna tü kem K«nssn!ttqer erschlexen.

Verlaß - Aluneioulig. (^) ^ ^ . «, <-^ ^ ,. ^
Von dem k. k Stabt-uud Landrechs- in Kra:n w-rd über das Gewch des hlesige»

Hürgerl. Wmdarzte'n, Johann Adalbert M«der, als zu dem Verlaße se,ner a.n 8. Nov.
, « l V allkler verstorbenen Ehegattin M ^ r i a , vorhin verwttNbt lgewesenen Kastellttz, a ^
Weickselburc, beb ngt, erklärten Erben öffentlich bekannt gemacht: .Es sey? von bi-sem Ge.
richte ^ur Erforschung des aüfällü,en Verlaß. Päsivi-Tagsatzung auf den 19. May w H.
W2cmittaas um y Û >r vor demselben bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche aus
wa« «mmer für einem Nechcsgrunde auf diesen Verlaß einen Anspruch zu haben vermei-
Nen, ihre diesfälligel, Forderungen sogewiß anzugeben, und sMe s«l,m «.eltend zu mackien
haben werden, wldrigens der Verlaß Zehöriq ahg?l,Mdelt, und den erklärten Erben e>nge«
antwortet werden wird. Laibach am lg . Apr i l 13'7- .. .

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem k k- Stadt-und Landrechte in Srain wird bekannt gemacht: Es sey? von

diesem Gerichte über das Gesuch des k- k. vrov. F.skalamrs in^erscettung d " frommen
Uif tunqen in die Ausferti^nc, des Amortisazions-Ediftes h m M l . c h ^ r angebllch ,n Vcr .

' lust aerathenen em^ die FUml.Girche S t - Jakob zn Löschach zur ^nt tung emes e w l M
Lichtes lautenden, N-rläMa. »Nndisben 4 ofo Aerar ia l -Obl iq^ ion Nr. 5^5. vom .. Nov.
,7so vr 40a fi. aewilliget worden; daher d^n alle jeae, welche aus was nn,ner fur eme«,
Mckt'st i t i l auf d,ese Sckuldobtig^tiou einen Anspruch haben z„ koime« vermelnen^ ,hre
Rech blnne" der gesetzlichen Frist von . Jahr, 6 Wochen, u.3 Täaen sogew.ß vor w f t n , ^ i d r -
uud s/nneckte aeltenb zu machen haben werden, widr^cns selbe nach V e r l ^ f d,eser Frtst
M ft?nere^ des k. k. F.skalamts für getöbtet, und kraftlos erkläret werden wnd.

Laihach be^^Z. Apr i l »3 '7 . ^ ^ ^ ^
— ' ^ N e k a n n t M a c h u n g. (^) ^ , . . .

m°« k,,,, k k ^ ^ < ? u n d Landrechte iu ssrain wird über höchstes Hofdekret de? k. k.



Erben ein gerichtlicher S-qmster Allerhlchst «erhängt, und zum Administrator desselbtL
ter H<rr Iostph Freyherr von Wenkhemi ernannt worden. Daher dann Jedermann z»
seiner eigenen Sicherheit h»em«t gewarnet w i rd , doß kein Geldgeschäft, vder irgend en?
anderer daraus Bezug habender Vertrag mit dem erbeuten Herrn Graftn bey Verlurst tee
Gelder, und Nichrlgkett der Äerträge geschlossen werden soll. Laibachden »8. Apr i l ' s » /

Aewtliche Verlautbarung.
N « t i o n. ( I )

' Von ber k. k. problsorischeu illyrischen Bmikal« GefMen« NdministraNon werben wiler
ben Joseph PetschenkH, Unterthan der Herrschaft Reise,,berg, die bey ihm am 22. IunG
V> I . ohne Zoll-Legltimaziou bellettenen 49 Pfund raffinlnen Zucker in Gemäßheit des
»3. I 6 . 87. 95. und tv2«n 3, der allgemeinen Zollordnung cw anno ^78s. bann zu Folse
der illyrischen Guberniat »Gtrsf-VerfchHrfungs-Kurrende vom ^9. I u l y »8,4. nicht nur
«n VersaL gesprochen, sondern Joseph Petschenko auch noch zum zlveyfachen Erlag« deß
NormalschHtzungswcrthes mit 82 ss. 2« kr. hiemit veruttheilt.

Jedoch wird Hemselben sreMstellt innerhalb der gesetzlichen Frist »vn »» Wochen vo«r
^<m Tage der letztmaiigen Einschaltung tcs qegenwllrtigtn Erkenntnißes in dieses Inteüi«
genzblatt angerechnet, den eina/rälim.'en rebttlche,, Provokations-odrr Gnaden-Rekursweg z«
erzreiftn, «ach unbenutzten Verlauf dieser Zenftist aber wird nach Vorschrift ohn« weittrH
vorgegangen werden. Laihack den 12. Apr i l l ß ' 7 .

Vermischte Nachrichten.
Kallesch zu vsrkausen. (1)

Em leichtes, ungsdecktes, ein pcinniges Kallesch, mit sogenannten Gpritzb5-
Zen, eisernen Federn, und einer besondern Vorrichtung zum Rade sperren vom
Wagen heraus, ist täglich aus frsysr Hand M verkauft«. Dabey befindet ftch
noch eine Deichsel sammt Wage und Wagscheitern, zum zweyspimmg fahren.

Nähere Auskmijt ertheilt hierüber Herr Sattlermeister Anton Heß, am ftttek
P layeNr . 17.

F u h r e n , i!.zttüj!l»n z>< ^ e l a r i a . B a l l i ü h r u t t g < u . <^.)
Zufolge hochlöbl. hoskric ssäthiicher Kerordnun^ von 23. März und hohen Illyrisch«

Innerö!i?rreich'schen General-Kommando 'Neskrlpt vom ,5. dieses, soF über die zu den
Bauführungen beym Gcstütt zu Ostach, und Arnoldstein erfodel-llcke Fuhren eine Lizitazio»
in ber allhlesi; k. k Militär-Oberkonmando Kanzle», abgehalten werden.

lbereu Anzahl und Beysteliung bestehet sHglic!,:
in 4 zwkyspäuniaen W<lq?n zu Osiach.
« »4 zweyfpHnnigen WHge« am ^Hauern. . ,
- 12 zweyspannigeu Wägen zu Arnoldstein. ^
» ,0 zweMälNiigc», Wägen auf der Ktrckheimer- Alye.

Daß h'ezu nm- gute starke Pferde erfsderllch seyen, ist vorzuglich wegen bw Gebirge»
Gcge»den no^dwcudlg. . .̂ . . . . ,.

Daß Fuhrwerk dürfte ungefähr 4 Monate dauern, d,e bte?fä8,ge Lizitazibn k«nn fut
«den der benannten Orte «inzeln eingegangen werden, leboch wurde jenem, du- da« ganze
fuhrwerk aut alle,, 4 Stanonen übernehmen wollte, das Vorrecht vor dem andern »u«
0»s emen Ort sicb Herbeylassenden, um den gleich angebothenen Preiß zugestanden werden.

Außer den gesetzlich volgeschriebene» Bedingnisscn eines VäcUmüs (Neu-Geld) pr.300ß'



KotMü;io!,s-Mlin5, die jeder Lizitant bor der beginnenden Llzi^znm zu erlegen Hat, muß
auch, nach Verhältniß des nach beendigter Lizitazwn sich erst bestwmen lassenden Bctrsgs
einl. Kantion geleistet, und in die hiesige Kriegs-Kasse tzepositirt norden.

^ Es wnd die-kontrakitt? p i o m p w Bk^iblüuq e^twctcr in Konvenzions,' Münz?, edk?
in Einlbß-scheinen l̂ ach Verlangen zuaesicicr , aufei^en Vorschuß darf aber in keuicn
Fall gerechnet werden.

Endigen nird noch kcmerke^ doß es d?m ^e r ^ ' v i'rbc, okn-en lle le,^,^ich T^m'lick-
keil alick dos M i l i t ä r Ful"nesen u d!c, m Gl!sääft zu verntsdr»?, lind daß der « o ^ r ^ l u t
nicht nnr gegen dies? Moß 5i gsl t'i.l' > - i , ̂ ,»vkl>dcn, h '̂be, sLiitcrn vielmelr qrhalttn ss"n
sstsle, im Folie d-e sür ?as ^'. j uil zli 5 si<ich u>:d hslunnitt ONe, erftd-illchs Anzar!
M l i tär-Fut 'r^es?! 's-Zl^e clt^a stättr ucch bcygegeül werden töünttn, von sen-cm Kon t tM
gänzlich zllruck ut etten.

Die t?e«fäll ge ^z-tapon wird den 16. Mal) in der hierortiqen Mi l l tar -Obeikoü '^^sK
Kanzle« nlif dem nell«n Pla^ Nr . .5 im zweylen Stocke ftüh ilm p Uhr teginuen, und mu
dem Scti ag ,2 Uhr Mlt tais b?cnd:gt.

Vom k. k, Militär-Oberkommando zu Klage>?snrt den 26. Apr i l '3^7.

Verlalubarnnst der Lizilazion des Erminoritt«'», Klostrr« zu C Ly. s. >
I n Folge Nohllöbl. k. k. I » . öst. Barkol - Gefallen . ?/dlrin strations « V?'o?^„uniz

vom »5. M's>'z d. I . / N r . >66Hs7!o Z. M . wnd die öffentliche s''slsik,qe!l"ig <t?s C^minv«
Ntten-Klosierß zu C?lly. l̂ nd der dlizu gehörigen st-örttn, lüd ai'dl'sfn Gebäude mk' all cer
Rechten und Lasten — wie solche rönnen? Bankal Aerario bisher besessen worden stno, n«5mit
zekaÜlU pemack't: -

Diese Real ist ist emer l öbl. Landschaft in Steycr mil jFhrlicb'fi Zc, fl. 27 kr. f ^ n l i i -
«Kntic)n2le dlküsibar, und ganz I ^ n ä ^ ^ i ä ! frey; t«e übrigen Nebeügetührcu aler si;ldmehr
vder weniger zugesällig, und nie bedeutend.

Selbe besteht:
5) Unter der Erde in einem Kelle mit 4 MtöeismMn.
b ' Hu ebener Erte in einrm ssewölbten ^ l l p te i t i ga^e , und tleincm ^ r ^ a s ^ , ,z

«erschiedenen gewölbten, und ungewolbten Gemächern, 1 aen-ölbtcn Getraidf,asien, dem von
ter Kirche, Getrennten p jH8 i ' ^ ! ^ i i u m , dem ßcwvlbten ^rcuzga.'ge läi',<js der l »rche, einer
gewölbten Loret'« - Kopelle, gew'Mcn Küche ^ und r in ls um'das Inüere ces Gchäuteö in

tem gottisch gewölbten Kreuzgange.
c) I m ersten Stockwerke:
3« 2F grössern, und kleinern Gemächern, und Gängen mit dem sich herumziehenden

Kreuzgange.
' D I m zweyten Gtockwerke. ?

I n 9 verschiedenen Gemächern.
I m rückwänipen Hofe.
, Gebände mit einer offenen, und zwey gesperrten Abtheilungen mit Ziegel« eingedeckt.
, eingefallener Zughrnnn. ,
' gewülbtt Eisgrube.
Ferners befindet sich dabey ^ ^
e-) Ein grosser Küchengarten hinter dem Kloster 974 Quadrat Klafter messend von

tzbttrefiicher <^leh3.
f ) Ein kleiner Gatten Zol Quadrat Klafter messend, darin eine Ziegelgemauerte Ein-

fttz-und Waschlüche.
Weilers m,ßt der i 'er i ' I in von dem Hauptthore der Kirche 60,der Hof hinter dem

Konvente Z7" und das Kreuzgsng »Gartl 80 Quadrat Klafter, alles zusammen aber t
Joch, '85 Quadrat Küster. '

Die Gärttn sind eingö mit Mauern und Gebäuden der anwohnenden Bürger zc. einge-



schloffen. Die Vvett?rl'eda5lmg — Tippel-mib Fußböden, Thüren mib Fenster hab^n w ^ r
dnrch den. ausgehaltenen Braud.geUtten, jedoch kann noch s» manches vortheilhaft benutzet
werden.

Die Lizitazion dieser eben beschriebenen Realitäten wird hiemit auf den 20. May d. I
um 3 Ubr früh bis l2'Uhr Vormittags mit Vorbehalt der h»h?n '^atisikasiyn festgesetzt,
5cr Äusi-llfspreig pr. 4764'fl. a',genonnnen, und in der dortigen Zoll-Leqstaais-Kanzle^
ab^ehilten wer^n , wobey man noch erinnert, daß der Meistbi:lh3nde das Drittel des ans-
gcfa.!?!ien Kausschillin^s klecch nach der Lizitanon und Unierfcrttgung des Kaufs-Kontraktes;
die ,übrtgen « Drittheile aber nach erfolgier Äonttakts-Ratifikation, nnd bey Uibergabe der
gesamnnen Nealitut bey der Zol l . Lesstaat Ci2y baar zu erlegen babc; bannn daß das nach
der Lizitazion uo.m Meistbiether erlegte Drittel des Kan Schillings flir das Aerar-um verfalle«
sey, wenn der Meistbiether oor der Natisikstion vom K M ? abstehen wollc:.

Vom k. k, Bankal-Inspektorate Marburq am i^l. Aunl >8l7,

verlaß . Anmelbuug. ( i )
Vo^, dem Bezi^sgerichte dci Staats . Herrschaften Unlerlhulk und ^altenbrun zu

La«8ach werden alle jene, welche auf den Verlaß des am »4 Iäner 1817. ' Unlergamm«
liü^ Haus Nr. >7. verstorbene Kaspar Gescheg, ans was i«mer f^ir einem Rechtsgrun^e
Ansprüche zu Machen gedenken, vorgeladen, solche bey der zn diesem Ende auf den 2^.
May d. I . Voriniltag um y Uhr m dieser Gerichtskanzley a^g-oldürlen Tagsatzung sog?w,ß
anzumelden, unl» rechtSgellend darjuthun, als in widrigen dieser Verlaß abgehandelt,
uui> den erklärten Erben eingcaniwollec norden wird. - Laibach >?n 28. April ,317.

id e l a >i u l m a O u n g. (1)
Von dem Bezirksgerichte de? H?rrschafl l l rupp, wird mitielsi gl'gen.i'arliZen EdiltS

bekaniit gemayt; Es sey wi l D^rei diio. n . April I. I . Nr. E^h. l y 6 l . beS Hocklöbl.
k. k. S t a d l . und Laudrechies in ^ ra i ^ als ölbhÄ^dliln^s . Instanz des oelstol'dellen Valen«
lin Peternel g.'wdlcnc^ Psarrers Vr:d OechantS zu M^ttl.ug, in die gerichtlich? Vcrstei«
gering, dcr z i d^sien Verlassensch.ifl sschö."iIen Fahiil'sse, als »elschiedsliec Haus?li,richl^g,
Leibeskleid.r, Wasche, Leder, uud ^ei^wasid, We in , W^yerrllstnnst; e i^s Vfer3e5 u i»
eisier M^t tüye, danri 20^ It^ck? zh^l^' l^einischer, lbeils deutscher, un5 italicnischlr
BüHer im gesasnal!^ Schähu!,;;SbeiraZe vr. 627 fl. g gen sog i H naarc Bezahlung ge«
lviüigtt^ und zu dieser Vmil'igeriing dcr ,6. ^l<n) d. F, bestimmt worden, wozu die
Kallslustigen Flühe u.A 9 Uhr in der Prodstcy zu Mötlliüst zu erschienen vorgeladen weedea.

Bezirksgericht H rrs^att Krupp am 2g. April >8>7'

Feudieih^.gS « ( ioi l t . (1)
Von dem Bezirksgerichte F,e<ldenthal wird hiemit bekannt gemacht; Es sey auf

Ansuchen des H?««m Andreas Dbrrsa s. ?. Postmeisters von Lollsch wider Joseph und
Hclen» 8cd^cik.l, »»n Llcit 115, di660u?!cl wegen schuldiaen 200 fl. C. M . samm' I^le»
rlssea und Unköiien «n t>>e efekutioe Feilbielhung der diesen Lchteru gehörigvn zu lj iclt n ^
tnesvuZH fegenden, dem Gute Slrobejhef nuler Rekt. Nr. ^5 . und 46. di ustbaren
Halden und vierlcl. KaufcechlShllbe im gerichtlichen Schätzungswerte pr. »338 ft. lj.'williget
wor^l'n. ' , ^

Sa nun hirzit drey Termine, und zwar für den erstem der ,« . M^rz, fl,s de» zweyten
der lo. A p n l . und für dm drit e^ der 10. May d. I . jedesmahl Vo m'ltag von y dis 12
Uhr um Ol le der zu verstei^elnde^Heatitlllen tnit'dem Bt»sahe destimin: würden, daß/
we,n7 dies^ weder bey der ersten noch bey der zweyten Vetste^erungs - Tasssahlinft um die
SHa^ung oder darüber an Manu gl-t>?acht werden solUen, ftw<' bey drr dritten auch unter
der Schätzung velfauft werden würden, so werden die Kauflustigen «n d«'n erstgedacbt<-n
Tagen und Stunden am Orte der Versteigerung zu erscheinen, und ihre Anböthe zu P lo-



tokoV z« geven, mit dem Bemerken vorgeladen, daß die diesfällkam Verkaufs» Bedlst glisse
t» der hielortige» G » htskanzley zu HedelMH/,is Eilistchl herell lieben.

D'z^k^g^ribt Ftendenchal am zo. F-vr. ' 3 - 7 .
Alz n e l?Hl»a. ^^^> ^^r erlen "ad zweyten Hesslci^entng ist seln Kaufiu^ige?

«schiene".

Von de« Aezüks; lichte der HereschOfl HaasvelA wird hi?«uit öffentlich kuu^ge»
»acht: EL sey a.lf A.lHngen des Iohan l Mo^etz, p^l Odlok <to piZe^ »c>, l. M . slp, l
R l . 279. weaen fchuldigf» tZ3 fi. dM"» In»l,i>ssel, und G e i s t s tosten m dte cLikttli ^
Derst «gerung dee dem G org TsH^, schar ven H^kmy gehörigen, dtefsr Hcllschaft „nt »
Rekt Nr . 2gH. dielz^aeen, aus v< sck'iedenelf Aeck r« «sd Wiesen bestehenden, 200 fi.
in klinq^der Koioenzrosis . Mül»ze gttlchtiich gefchählen »lg Hube fammt 2,».und Zug^hör
gewiNiget worden.

Da nun hi M drey Te lMne, n^mkich deV Z^ V : y , 6. I u u p , und 7. I n l . l . I .
jedrslnM um 9 Uh» früh »m Markle Z«etllitz mW l>tm Be)sahe anberaumt wurden, daß,
Falls oban? / ' t ^ t ' Real'tHl weder bey der ersten noch ^w5yten Feilbieihung um den
Schähunyslvclth, o t t t hnüder nicht an Mann gedeachtwelden l iunte, jylche be<> d« dtlttll»
»uch unlep der Schätzung hil»dannflfgcb<'n l^^den wörde.

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange in die Kenntniß gefetzt werden^ daß dle
dirßM'ssiu Veskaufsdedinfinissc in di^er G lichlskanzley m den gewöhylichen Anltsftu»de»
Häßlich eina^s ĥ », m-'^en f^^n" " B l? ?̂  7»»̂ e ^/ia^f>«^g am »o»̂  Npril Z,8i?

N a ch r r ch r. ( 2 /
WHrend des nächst bsvorstchsn)en L îbacher May Marktes,, wird «m siar«

Res noch ganz gutes mit Silber plattittes P h e r b g e s c h i r r sii« 2 Pferde um
einen, sehr billigen Preiß aus, freyer HaM verkauft. Kaustustige können folchss.
in dem Göwölbe Haus M . 233 nächst der NchMerbrücke ansehen ̂  ̂
tere in, dsm Frag-uns ^«n>schaft4anue ^ak ^uä^m M . M erfahr«n>.

Laibach den 26. April t tzt?-

V a l ^ - - M ^ c h r i ch b ( )
Unterzeichneter macht alten (?. I'.) Badt,Den be^i.u.l, daß m dem HMursslichen

Wilhelm Auessbergischen Mi«er<^l. G.?d in MttrkrM!, >^Äst NeustMl tsn ». May dre
B a d - Kur anfängt, und solches w:e siö?^ bekannt, auf das- beste „nd reinlichste einzerich«
t « ist, fo, auch wegen M e r . ' Wulcher Kost uud .Ichtw Weinen gesorgt worden, «ur w,r^
gebetten, we^en Bestellung der Zimnier ke Pr?ij> direkre nach TöBtz über ReustMl W

. ObHress,r««° Töplih dm 2F, Uprit ^Z v ^

Bad-Pächler'.

V e r t H ui r b a r u n g^ s2)
Bey Ker Pfarr Ot . Ruprecht im Dekanat 5resse!» ist der Meßnefg, Os^nisien. und

Gchul - LehrerKdienst, dessen Einkommen b̂ y dem He?r,v On^pfarrtr erfragt werben sann,
,rlebiget. Jene daber, welche beftqtt WsteMiiq m er'ialsen wünschen,, und sich über ihre
«Nseittae Dttnstesfze,igkeit mit ZeugnW,, ausznMlsen ve, >?5^en, werden ansttwttsen, ihre
«igenhändig geschriebenen <n die k. 5. D^ttliinent')lf'minist,nzion stylisirten mit den nötbi-
z«;^ Belegen versehenem Bntgesüche bey dein Herrn D'chant und Scht»M<triktt«MUhte
59 Treffen binden 4 Wochen einzureichen.

M m Uschösiichm Konststorium^ Laibach am 25» A M l ä ^



Sied - Waaren - Anzeige. (2)
Endesunterzeichnetcr enl-psichlt sich bestens, einem hohen Adel, und verehrte,, Publikum

dicftn kcmmcilbc» Markt mit allen Gattungen Gikbwaaren, nähmlick von Meßing und
Eisen für die Herren Müller, dann Güißsiebe für Glasttabricken, und Getraid-Windmüh»
l , i , , scrmrs für die Herren Bäcker von Eise^ und meßingene Siebe, dann Tromcln vo>̂
Elsc» und Mcßing all Gattungen nebst mehr verschiedene für das Hausgeräthe.

J o h a n n D i e t z l ,
^ ^ ^ ^ bürgl. Siebmackcr von Gratz.

Wohnung zu vergeben. (2)
I m Hause Nr . 17. in dcr Gradischa Vorstadt sind Z Zimmer mit ode»' obne Einrich»

tun«, dcmn Z niedere Zimmcr milMüche?c. :c. zu vergeben. Das Nähere ist bey Michael
Pessl̂ ck an dcul'schen Plc,^ Nr. 2",5 ^ " e r f r a g e n . ^ ^ ^ _ ^ _ ^ ^ _ ^ „ ,

Vorladungs - Edikt. (2)
Von dem Bezirksgericht der Slaatsherrschaft Münkcndorf in Obcrkrain wird hiemit

zur allgemeinen Wilsenschafr gebracht: Es sel) Herr Franz de ?^uw NuUt ; ^ dicsortigen
Bezirksrichter ohr,e Hinterlassung eines Testaments um Tode abgegangen; es werden daher
alle jene, die auf des aenaünlen Vcrlcß ans was immer für einem Necktsgruild?, als
Erbe« odcr als Gläubiges Ansprüche zu machen gedenken,, am 27. May l. I . .frohe um
1« Uhl' um so gewisser in dieser Amlsek^nzley ^u erschemen, und ihre Forderungen rcchts-
dälliji'darzuthn!., als im Widrigen der Verlaß ohne weilcrs ordentlich abgehandelt, und

.den sich lcgitnmrcnden Erben cingeant^ortet werden wird.
Bezirksgericht Münksr.dorf a:n 24. Apr i l 18»7.

B e k a n n t m a c h l, n g. (2) ,
Von dem Bezirksgerichte zu Neusiadtl wird hiemit berannt gemacht, es seye über

Anlangen des Michael Hitzinger vo.i Ncumarktl in seiner Exeku-tionssache wider die Ehe-
leute Joseph und Fosepha G5gel, wohnhaft zu Neustadtl in dtc öffentliche Fcilbicthung des
diesen letzlnn geböi'igen zu Neusiadtl unter N r . ^ 7 . gelegenen, auf ^ouu fi- heschätztcn
Hauses gewilliget worden. , .

Da nun zu dieser Feilbiethung drey Termine, und zwar der erste auf den 21. M a y ,
der zweyte <n;f den 25. I m i y , und der dritte auf dei; 2,5. I u l y d. I . jedesmahl um 3
Uhr Nachmittags vor diesem Bezirksgerichte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß,
wenn gedachtes Haus weder bey der ersten, noch zweyten Feisbiethungstagsatzung um den
Schätzungwerth oder darüber an Mann gebracht werben könnte, solches bey der dritten auch
unter ldcr Schätzung veräußert werden würde; so werden hiezu die Kauflustigen mit dem
Anhange zu cr!chei>"ün vorgeladen, daß es ihnen frey siehe die Verkaufs. Bedingnissc iu der
diesgcrichttichen Kanzley zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen.

Bemksqerickt Neilssadtl am iy . Avris »8«7. ^_^^_

Ko n k u r s . E d t l t . (2)
Von dem Bilkösselichle Kreutdetg wird hiemit bekannt gemacht: ES sey von diesem

Gerichte in die Eröffnung eines Konkurses über das ßesawnue >m Land? Krain befind!»,
che bewegliche und unbewegliche Vermögen des Matlha'us Metlschun, Besitzer einer Kauf,
lschlshube zu Radomle gewiNigel wotden. Daher wirb Jedermann, der an gedachten
Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtige zu fcin glaubt, hiemit erinnert, bis 7
Iu l p »F l / . die Zlnnieldul'g seiner Fordetungen in Ossialt einrl förmlichen Klage wider
den emstwlilel. ausgestellten Vellretlcr der Mallhäus Metlschunis. Konkursmasse Hr . Leopold
Krrnn Oderiichler der Hauptgl'melnde Kreulbng zu Nich bey diesem Gerichte also ßewiß
tinzil^ichen. „nd in i^ser nicht nur die Richligkril der FordelUl-g, sondern auch das Rech!

Zur Beylage Nro. 35.



it, d'csc oder ĵ 'ne Kliffe gefcßt zu w??5cn. um so aewksŝ r ;>,, erweisen, als nach Vcrfiiessung
des erst dkstimmlen Tages Niemand mehr angehört w^den, und diejenigen die bts dahin
ihre Forderungen nicht angemewet Kaben, »n Rücksicht des gesammten V^rmöqcns, >>es
Eingangsbena^nlen Verschuldeten oh.-'e Ausnahme auch dann abgewiesen seyn soll?n,
wem ihnen wirklich ein Compensanvns. Recht gcbül l le . oder wenn sie auch rin eigenes
O«il a»s der Masse zn fordcrn halten, oder wenn auch ih^e Forderung auf ein l^aei'des Gn-t
des Verschuldelell vorgemerkt wäre, daß s!so solcke Glälibiger, wenn sn> ctwunn in tue
Masse scknldig sein sollten, die Schnld uug'h,nderl des Coiupcnsauons Eigenthums oder'
Pfandrechts, d<is iync'n sonst zu stauen gekommen wäre, abzutragen oethalten weiden würde.

B?zirksqerichl Kreolbern am 27. yspr'I « s l / .

A n z e i g e ft)
M i c h a e l W a z u l i k , bürgerlicher Hutmacbermelster von Gratz, macht hiemit

einem hohen Adel und verehcrungswürdigen Publikum bekannt, daß er den bevorstehen-
den Maymarkt mit einem großen Sortiment sowohl der feinsten, als drcyvterti feiner
Hute besuchen werde; und ka er die genauesten Preise macht, so empsiehlt er sich be-
stens zu einem zahlreichen Zuspruch. Seine Hütte ist Nro. 5. an der Strasse.

K u n d m a c h u n g . (3)
Von Seiten des k. k. Platz - Commando zu Laiback, wird anmit bekannt ge-

macht, daß am 5tsn , 6ten , 7ttn uud 3ten May 1817 Vormittags von 9 bis
12 Uhr unv Nachmittags von 3 bis 7 Uhr die Licitation zn den in denen hiesigen
Mil i tär-Gebäuden vorkommenden Bau-Gegenständen und zu liefsrn kommenden
Cassern - Gcräthschaften und Requisiten für das halbe M i l i t ä r - J a h r vom iten
May bis Ende October 18,7. vermög hoher Illyrischer Inner - Oesterreichischen
General-Commando - Verordnung vom l̂ ,). dieses K. 27,Z mit den betreffendem
Handwerksleuten und Lieferanten abzuschließen kommenden Contracten in der his^
fig k. k. Feldkriegs - Commissariats - Kanzley unter folgenden Bedingnijsen vorge-
nommen werden wird.

4M0. Wi rd zu dieser Preis-Licitation nur derjenige zugelassen, welcher
entweder als eigener Erzeuger, oder al^ em mit denen erforderlichen Gerächschaf/
ten und Requistten handelnder Gewerbsmann bekannt ist, oder auf Abverlangen
über seine Vermögens «Umstände uud die Fähigkeit eme Lieferung zu überneh-
men , sich glaubwürdig auszuweisen vermag.

2 ^ ' . Ein jeder, welcher nach d.üsem 1. §. zur Preis-Licitation zuge-
lassen wird , hat vor der Licitation , das von fünfzig Gulden abwärts vorgeschris«
bm werdende Vadium oder Reugeld bey dem hiesigen Platz-Commando zu erlegen.

Zcio. Dem Mindestbierhsnden wird als anerkannten Contrahenten der vor«
geschriebene Cautions l Betrag beym Abschluß des Luitations - Protocolls zur so«
gleichen Berichtigung und Einschaltung in dem Contracte bestimmet werden.

410. Is t der Contract für den Vestbiether gleich vom Tage des von ihm
gefertigten Licitatiyns - Protocolls, für das Aerarium aber von dem Tage der er-
folgten Ratification verbindlich. Nach erfolgter Ratification ist kein Theil mehr
abzutreten berechtigt.

I m Falle als der Bestbiether den seiner Zeit auf klassenmclssigen Stempel
auszufertigenden Contract zu fertigen sich weigern sollte , vertritt das ratifizirte
Licitations. Prowcoll dis Stelle des schriftlichen Conttacts und das höchste Aera-



rium hat die W a h l , den Bestbiettzer entweder zur Erfüllung der ratifizkrren Li-
citations-Bedingungen zu verhalten, oder den Contract auf dessen Gefahr und Un-
kosten neuerdings feil zu biethen, und von ihm die Differenz des neuenBestooths
zn dem seinigen zn erhohlen, wo dann das erlegte Vadium nach der Wahl des
höchsten Aerariums, entweder im Erfüllungsfalle des Kontrakts auf Abschlag der
vertragsmäßigen Kaution, oder im neuerlichen Feilbiethungsfalle auf Abschlag der
zu ersetzenden Differenz zurückbehalten, in dem Falle aber, als der neue Bejiboth
keines Ersatzes bedürfte, als verfallen eingezogen wird.

Da diese Lizitazionen nlcht in einem Tage vorschriftmäßig beendigt werde»
können , so wird bestimmt, daß am 5 die Maurer- und Zimmermanns- Arbeiten ,
dann die Ziegel-, Kalk - und Sandlieftrung, am 6ten die Tischler - und Binder-,
Arbeiten , am 7tcu die Schlosser- und Schmied - Arbeiten, und am tt May i g l ' 7 .
die Hafner-, Glaser-, Spengler- und Anstreicher - Arbeiten vorgenommen weiden,

- an welchen Tagen die betreffenden Handwerker und Lieferanten M den Eingangs
berührtm Stunden, in der in
der alten Mcnktgazfe Nro. 15 i n zweyten Stock zu erscheinen anmit emgeladsn
werden. Laibach am 2 1 . Apnl «3,7.

" N " a ch r i ch c (3) "
Es ist bcn d?m Herrn Johann Debelack Mahler un d Vel-golder in der Juden,

gaffe Haus N r . 226. ein neuer Kceutzweq nach der heiligen Gchritt um billlgen
Preis zu haben. Kauflustige tömlm sowohl die Arbeit als den Preis taglich
einsehen.

A n k ü n d i g u n g. (Z)
Es suchec Jemand auf ein liegendes Guc gegen pupillarmäßige Siäierheit

IVON si. C. M. als cin Dar legn uufzunehmen. Die nähere Auskunft erhält
m^n im ^t>ittl'ias Komproir.

' ^ E d i k t. (Z) ^ ^ 7 ^ " ^ '
Vo>n Bezirk^q^rickse H e r r u f t Güttscl)ach wird ainnit dem Anton sssittschttick' von Svetfe

erinnert: dieses bericht d^be über dievam Foh.nn, Farz Grundbesitzes von Zwischen'vässern
g?1?n denseld'n am 5. ^av. l^>6. hierorts wcgen s-wild^en Zoo fl. E. M . nebst 5 nsa
Iittereffl.,, a. gebuchte Kl^ge und beyden Tei len ^gestellte Erledigung dieser K'acze dann
be» Nusblciben des Beklaqten Anton Zautsckitsch in Folg? gegen dtesen in Kontumaciam
geschlossenen mündlichen Verfallen das Urtheil am ^ l . Apri l d ^. geschöpft ünd wegen dem
unbek^N'ite,, dermaltg^n Aufenthaltsorte des Beklagten dieses Ko>nnmaznrsde!l dem lnif des
ledern Gefahr und Unkosten ausgestellten Vcrtrelter Herr Dr . ^termolle »n Laibach zu»
siMen lassen.

Der Beklagte Anton Kantsckitsck), dessen Atlken^asfsort diesem Gerichte unbekannt,
u»b da derselbe vielleicht ,niß?r den f. k. Erblanden abwesend ist, wird somil dessen ves«tä>l-
d,gt, damit er dem bestimmte!, Verrretter seine etwoiqe ^Nechtsbedette an Handen zu lassen,
oder auch einen andern s^chwalrer zu bestellen, und diesem GerlMe nak>nbaft zu mqche»,
und überhaupt m die rechtstchen ordnunqsmässlqen We.;e ei'izusch^etten wissen mige. ^

Bezirksgericht Herrschlift Görtschack am ' ^ Apr^l i Z l ? .

A n z e i g e. (T)
Es sind b̂ey t7 — 18 Centen rohen Honig zu verkaufen. Liebhaber be-

lieben sich beym weißen Röss l zu melden.



W Von dem Bezirksgerichte Kommenda Laihach wird allgemein bekannf g'm^Ht, es fty
auf Ansuchen des Herr« Johann Recher bürgert. Handelsmann allhier, wider Geor^ MvU-
scdeg, Grundbesitzer zu Oberl^schel wegen laut dießgericktlichen Undeiis youl l / . Iän'pr »3'?'.
schuldig?,! 48 si. 4 kr. sammt Zinsen und Kosten in die exekutive F^üdiethüug der dem Gchuld«
ncr Georg Matscheg eigenthümlichen, zu Oberkaschel gelegenen, dem Gute Strobelhof unter
Urd. N r ^ H t . und Rcttif. Nr . 54. zinsbaren auf »43 fl. H kr. qerichtlich geschätzten ciri
Viertel Kaufrechtt'huben gewilligtt morden: Da man hiezu drey Termine, als den erstem«
aus den 17. A p r i l , den zweyten aus den >?. M a y , und den dritten auf den 17. Iuny
' 8 >,7. jede^e,!- Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichtskanzsey mit dem Aihanqe bestimmt
hat, daß Falls bei,) der ersten oder zweyttn Feilbietbungstagfatzung, Ntei-^nd den Schä-
tzungswerth o1)er darüber bieihen sollte, solch? Realität bey der dritten AeilbiethunMaa,'-
satzuuq auch unter dem Schätzungswert!) hindi,nig?geben w?rde,n wird: su wird solckes allen
Kauflustigen, insbesondere den inlabulirten Gläubigern mittcls Rubl'icken nnt dcm Bedeuten
bekannt gemacht, daß die Bcdinq«nße taglich zu den gewöhnlichen Anttsstunden in dieser
Gerichtskanzley eingesehen werden können. Laidach den ^7. Febr. »817.

Bey.der ersten Feilbiethungstagsahung ist kein Anboth geschehen,

Versteigerung einer Drtttelhu^e in Otudenim. (Z)
Vo.l dem Bezirtsgerichle der Slaatsherrschaft Lack wird bekannt gemacht. daß über

Anlangen des Machias Nastran in Studemm wider Matbias ^atrttsck in Otudenim, w?»
gen in Folge wirthschaftöätlUlichen Vergleichs ddo. 18. April 18>5. a« der eingestandenen
Gchuldsärderung pr. 335 fl. gu kr. fälligen ZH fl. Zo kr, dann bis 2», Ott. »8,4. sückliäl^
diczen Zinsen mit F st. und vom 2 l . Ott . 18>^. bls dahl» ltz»6. versallenen Z uso Zinsen
vom Kapital pr. 3Z5 ss. 3^ kr. s.immt Nebenverbindlichkenell ln tue exekutive Feildietbung
der Mathias L^tritsch'schen, der Filial-Kirche Zr . Crucis in,der Pfarrtirche Ot. P?rl,i in
Selzüch unter Urb. Nr. Zo. zinsbaren, gerichtlich auf 356 fl. 20 kr. gcs.yäM, :s^ Hübe
in Studenim H. K. 9. gewilligt, unü hzcrzu drey Terunne, nämlich der Lag auf den 21.
M a n , »9. Iuuy und 21 . I u l y VormittagZ von 9 bis l2 Uhr im Orte der Hübe nnt dcm
Bcysatze bestimmet worden seyn, daß, we»lu die ls3 Hübe weder bey der ersten, noch ;wn>-
ten Feilbiethung um den Gchätzungsbttraq oder darüber an Mann gebracht werden soäte,
solche bey der dritten auch unter der Schätzung hindanngegeben wcrüen wird.

Bezirksgericht^Staatrherrschaft Lack a»n iy . Apr i l "8 »7.

B e k a n n t m a ch u n c;. fZ)
Vom Vezirksaerjchte der Herrschaft Neumarktl wird hiemit bekannt gemalt'. Es sey

auf Anlangen der Aznes Wenko wegen schuldigen 64 fi. 53 kr. « pf. M / M . und Neben-
verbindlichkcittn in die exekutive Feildlethuni der dem An^n Donschon gehörigen in S t Anna
Nr, 23. gelegenen dieser Herrschaft unter Uro-Nr. ZZ4-zinsbaren auf »ao si. gerichtlich ge-
schätzten Käusche gewilligt worden. Da man zur Vornahme dieser Feildiethung Z Termine
und zwar sur den ersten den 19. Man, sär den zweyten den 19. I u n y , für den drittenden «9.
I u l q l . I , jederzeit Vormittag um 9Ut>r mit dem Bensatzebcsiimmr hat,daß,wenn weder beyder
ersten noch zweyten Feilbiethungstazsahung obqenanntc Käusche an Mann gebracht werden
könnte, sie bey der dritten auch unter det Schätzung hindannge^eben würde, so werden hiezu
alle Kauflustigen, welche die dießsälligen Bedmgnisse hjeramts ciusehen können, vorgeladen,
insbesondere aber bey dem Umstünde, daß die.dießherrschaftlichen Intakmlations-Bücher zim
Jahre i 3 l l . uerbrannt ssnd, den altt obige Käusche intabulirlen "Gläubigern bedeutet ihre
intabulirten Urkunden bey der zu diesem E"de am »y. May l I . um 9 Uhr Vormittag
anberaulMen Tagsatzunss sogewiß zu produciren, als im widrigen der für sie entstehen könnende
Nachtheil nur ihnen selbst zugeschrieben werden müßte. , ,?

Bczirkgcricht der Herrschaft Neumürkll am 26. Fchr« >8l7.


